
Der Beschluss der Verbandsver-
sammlung des ZV Kremmen vom 
15. Juni 2020 hatte durchaus Ge-
wicht. Die Mitgliedsvertreter  ver-
abschiedeten die Grundsätze für 
das zu erarbeitende Abwasserbesei-
tigungskonzept (ABK) des kommu-
nalen Betriebes. Ein Paradigmen-
wechsel in der Herangehensweise.

Darauf kann sich jeder verlassen: Eine mo-
derne Kläranlage reinigt unser Schmutz-
wasser umweltgerecht. Der natürliche 
Wasserkreislauf in der Region bleibt für die 
folgenden Generationen bewahrt. Allein 
der Zweckverband Kremmen investierte 
in den vergangenen knapp 30 Jahren ins-
gesamt rund 45,5  Mio. Euro in ein dichtes 
Kanalnetz von rund 110  km Länge und 
knapp 70  Pumpwerke. Heute leiten im Ge- 

Erneuerung hat Vorrang vor Neubau

Ausflugs-Tipp: Erntefest im Scheunenviertel – und auf dem Marktplatz

„Grün und fein kann doch nur die Gurke 
sein!“ Die Kremmener Treckerkerls ha-
ben das diesjährige Motto zum Ernte-
fest gereimt. Gefeiert werden soll am  
4. und 5.  September. Aufgrund noch 
nicht abschätzbarer Hygienemaßnahmen 
wird das Fest etwas anders gestaltet und 

räumlich aufgeteilt. Markt und Rummel 
finden wie gewohnt im Scheunenviertel 
statt, auch der Umzug startet dort. Das Pro-
gramm wird es auf dem Marktplatz geben:

11  Uhr: Eröffnung/Vorstellung  
der Stände im Scheunenviertel
13  Uhr: Start des Ernteumzuges
18  Uhr: Siegerehrung der Umzugs- 
teilnehmer auf dem Marktplatz
20 Uhr: Bell, Book & Candle

ZV überarbeitet Abwasserbeseitigungskonzept / 1,5 Mio. Euro bis 2026
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biet des Verbandes gut 84  Prozent der Bür-
ger ihr „gebrauchtes Wasser“ in den Kanal 
und ein restlicher Teil findet per Fahrzeug 
den Weg zur Schmutzwasserbehandlung. 

Verträgliche Tarife im Blick
Grundlage für die ordnungsgemäße Ent- 
sorgung bildet das Abwasserbesei- 
tigungskonzept (ABK) – eine Art „Grund- 
gesetz“ für jeden Abwasserentsorger. 
„Wir als kommunaler Aufgabenträger sind 
angehalten, ein ABK für unser Verbands-
gebiet zu erstellen und dieses regelmäßig 
fortzuschreiben“, betont ZV-Geschäfts-
leiter Stefan Lux. „Das Konzept berück-
sichtigt den wirtschaftlichen Betrieb der 
schmutzwassertechnischen Anlagen – im-
mer mit dem Ziel von sozialverträglichen 
Tarifen und des Natur- und Umweltschut-
zes.“ Außerdem gibt das ABK wich-

tige Hinweise für die Bautätigkeit. Der 
Schwerpunkt der Investitionen soll sich 
aufgrund des hohen Anschlussgrades im 
Verbandsgebiet auf die Sanierung und Er-
haltung vorhandener Anlagen verlagern. 
So die Grundsatzentscheidung 1 der Ver-
bandsversammlung – durchaus ein Para-
digmenwechsel in der Herangehensweise 
des ZV. Außerdem (Grundsatz 2) sollen 
Neubauten möglichst immer über Eigen-
mittel finanziert werden.

Bewertungsmatrix entwickelt
Am aktuellen Konzept arbeiten die Fach-
leute fieberhaft. Es dokumentiert die zu-
künftige Entwicklung der Schmutzwas-
serentsorgung zwischen 2022 und 2026.  
Es könnten bis zu 1,5 Mio. Euro investiert 
werden. � Fortsetzung auf Seite 2
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Mit eigenen Kräften
Liebe Leserinnen und Leser,
derzeit überarbeiten die Kollegin-
nen und Kollegen unseres Zweck-
verbandes Kremmen das ABK. Die 
drei Buchstaben stehen für Ab- 
wasser-Beseitigungs-Konzept. Es 
muss regelmäßig fortgeschrieben 
werden – so die behördliche Vor-
gabe. Aus meiner Sicht ist das ver-
nünftig. Denn die dynamische de-
mografische Entwicklung macht vor 
keiner Region Halt. Im Einzugsbe-
reich des Zweckverbandes Krem-
men haben wir uns durch den an-
haltenden Zuzug permanent mit 
neuen Situationen auseinander zu 
setzen. Die technischen Anlagen 
müssen regelmäßig an die verän-
derten Gegebenheiten angepasst 
werden. Haben die Schmutzwas-
serkanäle noch die richtige Dimen-
sionierung? Welche Entwicklungs-
gebiete können an den zentralen 
Kanal? Welche Orte sollten sich 
mittel- und langfristig auf eigene 
Sammelgruben bzw. Kleinkläranla-
gen einstellen? Diese Fragen müs-
sen beantwortet werden. Und wer 
überblickt das technisch anspruchs-
volle Entsorgungssystem in Krem-
men und Umgebung besser als die 
Fachleute vom Verband!? Dass wir 
unser ABK ohne firmenfremde Be-
rater mit eigenen Kräften fortschrei-
ben, freut mich sehr – nicht nur der 
Gebührenstabilität wegen.

Peter Leys, 
Vorsitzender der Verbands- 

versammlung des ZV Kremmen
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Foto: Stadt Kremmen/Enrico Kugler

Paul Steinke mit „seinem“ Trecker 
beim Erntefest in Kremmen.

Schloss Schwante entstand als Dreiflügelanlage in den Jahren 1741 bis 1743. Das Schlossgut ist heute ein  

lebendiger Ort für Kunst, Natur und Genuss. Das Herzstück ist der zehn Hektar große Skulpturenpark.

Dorffest am 28.  August!  

Gefeiert wird mit allen Freunden des 

Schlossguts ein ländliches Fest mit  

Live-Musik, Grill und vielen Drinks! 

Weitere Infos unter: 

www.schlossgut-schwante.de/

kalender
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Zweckverband Kremmen
Oranienburger Weg · 16766 Kremmen

Telefon 033055 2210-0 · Fax 033055 2210-29

  info@zweckverband-kremmen.de · www.zweckverband-kremmen.de

Der Zutritt zum Verwaltungsgebäude ist aufgrund der Präventions- 
maßnahmen zur Eindämmung des Corona-Virus aktuell nur nach vorheriger 

Terminvereinbarung möglich! Termine werden kurzfristig vergeben.
Wir danken für Ihre Unterstützung und Ihre Kooperation.

Der Bereitschaftsdienst des Zweckverbandes Kremmen  
ist rund um die Uhr erreichbar unter Telefon 033055 70854

Wir sind für Sie da

„Wichtigster Baustein ist dabei unsere 
Bewertungsmatrix, die auf einer Skala 
von 1 bis 5 Kriterien wie den finanziellen 
Aufwand, die Einwohnerzahl, die Anzahl 
der Sammelgruben, die entsorgte 
Schmutzwassermenge und 
auch die mögliche Ablösung 
von Kleinkläranlagen berück-
sichtigt“, verdeutlicht Lux. 
So priorisiert der Verband 
anhand der Punktliste die 
Dringlichkeit von Maßnah-
men.  Das gibt einerseits eine Planungs-
grundlage für den kommunalen Dienst- 
leister. Und auf der anderen Seite auch eine 
grobe Orientierung für alle Grundstücks- 

Die Firma Intervalve Research and Develop-
ment aus Oranienburg begreift Klärschlamm 
nicht als Abfall-, sondern als Premiumprodukt. 
So soll der Schlamm unter anderem durch ein 
Ultraschallverfahren und einer nachgeschal-
teten Zentrifuge von diversen Schadstoffen 
befreit werden. Wir sprachen mit Geschäfts-
führer Gerhard Seewald über den Stand der 
technischen Anlagenreife.

Herr Seewald, vor einem Jahr hatten Sie 
Ihr neues Verfahren der Verbandsver-
sammlung des ZV Kremmen vorgestellt. 
Erklären Sie es bitte in drei Sätzen. Wir 
sehen Klärschlamm unter dem Gesichtspunkt 
der Nachhaltigkeit und verfolgen das Ziel, das 

„Naturprodukt“ von Schwermetallen, re-
sistenten Keimen, Antibiotikarückstän-
den und sonstigen Verunreinigungen zu 
befreien. Es soll ein kompostierbarer Hu-
musboden entstehen. Dabei arbeiten wir 
mit Unis aus Freiberg, Dresden und Berlin 
zusammen, für den Praxisteil ist die Firma 
Zech aus Bremen an unserer Seite. 

Wie weit sind Sie mit dem Pilotpro-
jekt auf der Insel Usedom in Zinno-
witz? Zuletzt ist es Ihnen ja z. B. ge-
lungen, Mikroplastik abzutrennen …
Das war ein großer Schritt für uns! Und 
zwar aus dem einfachen Grund, weil Mi-
kroplastik den gesamten Klärschlamm- 

Vererdungsprozess massiv stört. Fakt ist: 
Je weniger Mikroplastik, desto besser 
unser Humusboden. In Zinnowitz wird die 
Kläranlage mit dieser Technologie ausge-
baut – mit einer 90-prozentigen Förderung 
durchs Land Mecklenburg-Vorpommern. 

Vor welchen Herausforderungen stehen 
Sie in Brandenburg? Hier setzen Kläranlagen-
betreiber auf mobile Varianten. Sie wollen näm-
lich ihren sehr wasserhaltigen Klärschlamm, 
wir sprechen auch von Nassschlamm, so weit 
von Mikroplastik reinigen, dass er weiterhin 
landwirtschaftlich verwertet werden kann.

Sitzen neben dem ZV Kremmen vor Ort 
weitere Partner im Boot? Ja, es hat sich 
eine Gemeinschaft gebildet: Zehdenick, Lin-
dow-Gransee, Eberswalde oder auch Neustadt 
(Dosse) haben Interesse. Solche Allianzen sind 
für weitere Genehmigungsverfahren extrem 
wichtig. Ich hoffe, dass wir Ende 2021 mit der 
neuen Technik betriebsbereit sind!

Fortsetzung von Seite 1

                 ABK

        soll Ende 

     des Jahres …

     verabschiedet 

           werden. 

                Stefan Lux

Lkw-Fahrer gesucht 
für die mobile Entsorgung

Ostern 2021 entwickelte sich für den ZV 
Kremmen zum echten Stresstest. „Krank-
heitsbedingt war ein Fahrer der mobilen 
Entsorgung sowie Mitarbeiter des An-
lagenbetriebes ausgefallen“, sagte ZV-
Geschäftsleiter Stefan Lux. Es sprangen 
Kollegen vom Anlagenbetrieb ein, sodass 
die Abfuhr über die Feiertage aufrechter-
halten werden konnte. Lux: „Alle Kollegen 
besitzen bei uns den Lkw-Führerschein. 
Das zahlte sich aus.“ Da bei einem 
Kollegen der Ruhestand naht, sucht 
der ZV mittelfristig einen neuen Fahrer.

Zählerstände? Am besten 
über das Internet melden!

Ob per Post, Fax, E-Mail oder über das 
Internetportal des Zweckverbandes – 
es gibt viele Möglichkeiten, um den 
Zählerstand mitzuteilen. „Wir wün-
schen uns den Online-Weg über un-
sere Website“, betont Geschäftsleiter 
Stefan Lux. „Denn hierdurch haben wir 
die Zahlen gleich im System, müssen 
sie nicht mehr händisch übertragen.“ 
Eine unheimliche Arbeitserleichterung. 
Momentan übermittelt der Großteil der 
Kundinnen und Kunden die Zählerstän-
de noch per E-Mail.
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Beim ZV Kremmen haben beinahe alle Mitarbeitenden mittlerweile den 

vollständigen Impfschutz. Das sorgt nicht zuletzt für die Aufrechterhaltung 

der Betriebsfähigkeit des kommunalen Entsorgers. 

IMPFEN GEGEN CORONA             

Erneuerung hat Vorrang vor Neubau
eigentümer im Verbandsgebiet, deren Häu-
ser noch nicht am zentralen Kanal sind. „In 
den nächsten Wochen stellen wir den Ent-
wurf zunächst den Vertretern der Verbands-

versammlung vor“, hebt Lux 
hervor. „Wenn die Bürger-
meister und Ortsvorsteher 
es wünschen, würden wir 
im Herbst in einzelne Orts-
beiräte gehen, um unsere ge-

planten Vorhaben zu erläutern 
und die Meinung dazu einzuho-

len. Ende des Jahres soll das Abwas- 
serbeseitigungskonzept dann in der Ver-
bandsversammlung verabschiedet werden.“ 
Auch hier gilt: Ein gewichtiger Beschluss.

Neue Herzschlagader vor Fertigstellung

Nachhaltigkeit hat einen Namen: Klärschlamm!

Putzwasser nicht in den Gully!

Es ist das Mammutprojekt des Zweck- 
verbandes der letzten Jahre – die neue 
Abwasserdruckleitung (ADL) zwischen 
Vehlefanz und der Kläranlage Krem-
men (das AQUA-Journal berichtete). 
Ende des kommenden Jahres soll der 
Gesamtkomplex fertiggestellt werden.

„Nach insgesamt sechs Jahren Bauzeit 
wollen wir durch sein“, erklärt ZV-Ge-
schäftsleiter Stefan Lux gegenüber dem 
AQUA-Journal. Eine aufreibende und auf-
regende Zeit endet dann. Unter anderem 
die Pandemie hatte das Vorhaben etwas 
eingebremst. Aber es musste eben auch 
ordentlich Erde bewegt werden. Insge-
samt 3,8 Kilometer misst die neue Herz-
schlagader, die parallel zur vorhandenen, 
nunmehr knapp 30 Jahre alten ADL ver-
legt wird. Lux: „Ein wichtiger Aspekt beim 
Neubau ist selbstverständlich die Entsor-
gungsicherheit.“ 

Familienfreundliches Wohnquartier
Aber nicht nur. Denn nach wie vor lockt 
Oberkrämer als attraktive Wohngegend, 
die Einwohnerzahl wächst stetig. So soll in 
den nächsten Jahren am Sommerswalder 
Dreieck in Schwante ein Familienquartier 
für bis zu 220 Häuser auf einem 10 Hektar 
großen Areal entstehen. Heute wird die-
ses Gebiet noch über abflusslose Sammel-
gruben entsorgt. Dieses neu anfallende 
Schmutzwasser muss einer umweltge-

rechten Entsorgung zugeführt werden. Da-
bei hilft die neue ADL. Ganz aktuell steht 
der 3. Bauabschnitt zwischen Vehlefanz und 
Schwante an – immerhin noch 2,5 Kilome-
ter. „Die Trassenführung besprechen wir 
derzeit mit den Anliegern (siehe Karte; Anm. 
der Redaktion), ab September vergeben wir 
dann über eine öffentliche Ausschreibung 
das Vorhaben und wollen in diesem Jahr 
noch mit dem Bau beginnen“, verdeutlicht 
Stefan Lux den Projektablaufplan. 

Abnahme noch vor Weihnachten
Wenn alles reibungslos funktioniert, steht 
einer Abnahme des 3. Bauabschnitts noch 
vor Weihnachten 2021 nichts entgegen. 
Im kommenden Jahr folgen wichtige Ab-
schlussarbeiten. Lux: „So muss ein komplett 
neues Hauptpumpwerk neben dem Bolzplatz 
am Bahnübergang in Schwante hochgezo-
gen werden. Außerdem erweitern wir unser 
vorhandenes Schmutzwasserpumpwerk in 
der Bärenklauer Straße in Vehlefanz.“ 
Ende 2022, Anfang 2023 soll dann der Ge-
samtkomplex in Betrieb gehen. Eine Bau-
summe in Höhe von gut 2,5 Mio. Euro wären 
dann vom ZV Kremmen investiert worden.
„Und das ohne einen einzigen kreditfinan-
zierten Euro“, ist Stefan Lux heute noch stolz 
auf den damaligen, einstimmig gefassten 
Beschluss der Verbandsversammlung. „Alle 
Einzelmaßnahmen bezahlten wir mit Eigen-
mitteln.“ Das nennt man wohl solides Wirt-
schaften eines kommunalen Betriebes.

3. Bauabschnitt der zweiten Abwasserdruckleitung im Juni gestartet / Bauende für 2023 geplant

Gerhard Seewald will die Wertschöpfung aus Schlämmen deutlich steigern / Mikroplastik wird eliminiert

Mikroplastik ade – in Zinnowitz.

Am Bahnübergang in Schwante 

(Bolzplatz im Hintergrund) wird ein 

gänzlich neues Hauptpumpwerk 

errichtet.
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Das Schmutzwasserpumpwerk „Beetz / Hotel“ hatte zuletzt ordentlich „zu tun“!  

Innerhalb von drei Jahren fanden die Kollegen des ZV fünf Boxershorts. 

Diese (auf den ersten Blick) lustige Tatsache ist allerdings gar nicht zum 

Lachen. Denn Ausbau, Reparatur und Wiedereinbau einer Pumpe kostet 

250 Euro – und muss letztlich von allen Kunden bezahlt werden.

Immer wieder kann beobachtet wer-
den, wie Eimer mit Wischwasser in 
Regengullys oder Regenwasserab-
laufrinnen ausgekippt werden.

Warum das eine ganz schlechte Idee 
ist? Wasser, das in Straßengullys oder 
Rinnen eingeleitet wird, gelangt nicht 
in die Kanalisation zum Schmutzwasser 
von Abflüssen und Toiletten. Das ist vie-
len nicht klar, hat aber gravierende Kon-
sequenzen für unsere Umwelt.
Schüttet man einen Eimer Putzwasser 
in den Gully, fließen die Fremdstoffe 
und Chemikalien ohne vorherige Reini-
gung in Flüsse und Bäche, wo sie das 
ökologische Gleichgewicht stören. An-
ders verhält es sich mit den Abflüssen 
im Haus. Das Schmutzwasser landet in 
der Kläranlage Kremmen. Dort wird es 
umweltgerecht gereinigt.

Daher gilt: Putzwasser muss 
über die Toilette oder einen an-
deren an die öffentliche Kana-
lisation angeschlossenen Ab-
fluss entsorgt werden. Nur dann 
gelangt es in Schmutzwasser-
kanäle, die wiederum an Kläran-
lagen angeschlossen sind. 
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Haupt-
pumpwerk

Anschluss
an die 

ADL.

Bhf. Schwante

BrandenburgLandkreis Oberhavel

Vehlefanz

Fo
to

s (
2)

: Z
V 

Kr
em

m
en

Fotos (2): SPREE-PR/Schmeichel

Ka
rik

at
ur

: S
PR

EE
-P

R/
Ba

rtz

Die exakte Trassen-

führung der Abwas-

serdruckleitung (hier 

rot eingezeichnet) 

wird ab September 

mit den Anliegern 

besprochen.

Neben der Nashorn-Grundschule in 

Vehlefanz befindet sich das zu erwei-

ternde Schmutzwasserpumpwerk.



Das ist mal eine Zahl: 30! Seit 
so vielen Jahren bekleidet Jürgen 
Kurth (71) nun schon den Posten 
des Bürgermeisters bzw. Ortsvor-
stehers in Sommerfeld. Das AQUA-
Journal fühlte ihm auf den Zahn. 

Was ist das Beste an Sommer-
feld? Ganz klar die Leute! Sie hal-
ten mit Kritik nicht hinterm Berg, sind 
dabei aber immer sachlich und wert-
schätzend. Die vor der Pandemie ein-
mal monatlich stattfindenden Sprech-
stunden waren echte Höhepunkte 
– für beide Seiten.�

Kritisch, aber immer wertschätzend

4

„Das Ganze ist mehr als die Summe 
seiner einzelnen Teile.“ Den Satz 
des griechischen Universalgelehrten  
Aristoteles (384 – 322 v. Chr.) können 
wir gewiss auf den ZV Kremmen über-
tragen: Denn auch der Verband ist 
mehr als die Summe seiner einzelnen 
Mitglieder. Das AQUA-Journal stellt in 
einer Serie die zum ZV gehörenden 
Ortsteile von Kremmen und Oberkrä-
mer vor. Folge 1 – Sommerfeld. 

„Mein Lieblingsort?“ Jürgen Kurth muss 
nicht lange überlegen. „Das ist unser neuer 
Spielplatz, den wir im Frühjahr des letzten 
Jahres eröffnet haben.“ Er entwickelte sich 
rasch zum Epizentrum Sommerfelds. „Die 
Kinderaugen leuchten jedenfalls beim Be-
treten“, schmunzelt der ehemalige Maschi-
nenbau-Ingenieur. 

Rappelvoll und leergefegt
Also alles bestens im sommerfrischen 
Sommerfeld? Nicht ganz. Die Fassaden 
der Häuser, die Straßen und Gehwege? 
Tipptopp! „Der Wirtschaftshof der Stadt 
Kremmen hält Sommerfeld in den öffent-
lichen Bereichen immer sehr ordentlich“, 
wirft Kurth ein. Die Kita? Mit ihren 100 
Plätzen rappelvoll! Die eine Seite der Me-
daille. Auf der anderen aber eben auch: 
Geschäfte wie Bäcker Lehmann oder das 
alte Postamt sind mittlerweile leider ge-
schlossen. Apotheke oder Arzt – Fehlan-
zeige. Und dann eben noch die Pandemie. 
Kurth: „Unser Hotel & Spa Sommerfeld lebt 
von Seminaren. Diese Buchungen sind zu-

letzt natürlich eingebrochen.“ Aber das 
Ortsoberhaupt will nicht jammern. Immer-
hin existiere noch der Getränkehandel. Die 
Weinschmiede, die HofKultur, die Blüme-
rin, Blumenladen und Café in einem,  la-

den zum Verweilen ein. Hoffnung setzt 
Jürgen Kurth in den Bau eines Gebäude-
komplexes in der Dorf- / Ecke Kremmener 
Straße – siehe Interview unten. Und dann 
ist da noch der Traum vom Gemeindezen-
trum. „Uns fehlt das geeignete Grundstück 
und das nötige Kleingeld. Aber wir arbeiten 

Was ist das Beste daran, Ortsvorste-
her zu sein? Es bereitet Freude, gestalten 
zu können. Das mache ich aber nicht al-
lein, sondern im Team. Zum Ortsbeirat ge-
hören insgesamt fünf Personen – aus den 
gewählten Gruppierungen. Wohltuend ist, 
dass es kein Parteiengezänk gibt. Wir wol-
len Sommerfeld gemeinsam voranbringen. 

Was ist die beste Erinnerung Ihrer 
Amtszeit? Als wir Ende der 1990er 
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dran.“ Apropos Arbeit: Wie gestaltet sich 
diese denn in der Verbandsversammlung 
des ZV  Kremmen? „Geräuschlos“, betont 
Kurth, der seit vielen Jahren im „Abwasser-
parlament“ vertreten ist. „Das ist für mich 
ein Qualitätsausdruck. Der ZV baut keine 
Luftschlösser, sondern wirtschaftet mit Au-
genmaß – im solidarischen Miteinander.“

SCHMUTZWASSER-STECKBRIEF

Einwohner: � ����������� 1.377
Zentral entsorgte Einwohner:� 90,08 %
Dezentral entsorgte Einwohner: 
- über Sammelgruben� ����� 7,62 %
- über Kleinkläranlagen� ���� 2,30 %
Pumpwerke:� ������������� 5 
Länge Kanalnetz:…………………  8,4 km

unsere Dorfstraße einweihten. Neuer, 
spiegelglatter Asphalt löste endlich die 
historische Kopfsteinpflasterdecke ab. 

Wer hat Sie in Ihrer Amtszeit am 
besten unterstützt? Reiner Tietz von 
den Linken zählt ganz sicher zu den 
engsten Mitstreitern. Ich möchte aber 
auch Elektromeister Uwe Fritz und Brun-
nenbauer Klaus Berger nennen. Auf sie 
war immer Verlass. 

Was wäre das Beste für Sommer-
felds Zukunft? Wenn unser Bau-
grundstück an der Dorfstraße / Ecke 
Kremmener Straße schnell bebaut 
würde – aber auch alle anderen ge-
mäß Flächennutzungsplan bebau-
baren Grundstücke. In den Gebäu-
dekomplex mit kleinen und mittleren 
Wohnungen sollen u. a. auch Arzt 
und Physiotherapie einziehen – und 
die Einwohnerzahl würde wachsen.

Die Sommerfelder Kirche ist ein  

massiver Bau von 1913, der dem Stil 

des Barocks nachempfunden wurde.

Die Sana Kliniken sind mit rund 500 Angestellten weitaus größter Arbeitgeber im Ort. Das denkmalgeschützte 

Gebäudeensemble – hier der Eingang an der Waldhausstraße – wurde 1912 bis 1914 als Lungenheilstätte errichtet.

Foto: SPREE-PR/Petsch
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Ortsporträt – Teil 1

Jürgen Kurth, Ortsvorsteher von Sommerfeld

Stand: 31.12.2020


